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Poitutat zur Förderung elnes nachhaltigen öffentlichen Auftra$e- und

Beschaffungswesen

Gestützt auf Artiket 44 der Geschäftsordnung des Landtags vom L9. Dezember 2Ot2,

Landesgesetzbtatt 2013 Nr. 9, reichen die unterzeichneten Abgeordneten folgendes

Postulat ein und stelten den Antrag, der Landtag wolte beschtiessen:

Die Reglierung wlrd $ebeten, Mö$llchkeiten aufzuzelgen, wle das öffentliche

AuftralswesÄn um klar definlerte Krlterien der NachhattiEkelt bei den El$nungle- und

den Zugchtagkrlterlen erweitert werden karin. Zlel muss elne öffentllche
AuftragJsverEebe sein, bei wetcher die Nachhaltigkeltr sprich die Schnlttmenge aug

ökologle, Sozialem und ökonomle ats Grundlage lür dle Eignungs' und

ZuschLgskriterien zur Geltung!kommen und nlcht der r>wirtschaftlich Gänstl$ste<.

Oas öRWG in Liechtenstein kennt schon heute die Bestimmung, dass die Gesetze über den

Umwettschutz, die Gteichbehandtung von Mann und Frau, sowie die Arbeitsbedingungen

eingehatten werden müssen. Doch darüber hinaus kennt das ÖRWC keine Verpftichtung,

dass beieiner Auftragsvergabe ein Mehr am Umwettschutz, sozialen Verpflichtungen oder

Nachhattigkeit eingefordert werden muss, als dies die Gesetze fordern. Doch der

Ruftragsvärgabe durch Land und Gemeinden kommt eine besondere Verantwortung zu.

Land und Gemeinden müssen eine Vorbitdfunktion beider Auftragsvergabe einnehmen. Es

kann und darf nicht nur das >wirtschafttich günstigste Angebot<< bei der Auftragsvergabe

den Zuschlag erhatten. Vielmehr müssen weitere Kriterien zur Anwendung kommen, wie die

Berücksichtigung der TCO (Totat Cost of Ownership) - atso die Gesamtkosten des

produktes - von der Produktion bis zur fachgerechten Entsorgung, respektive der

Wiederverwendung. Der Impakt auf die Umwelt darf nicht nur beim Zeitpunkt der

Anwendung des Produktes berücksichtigt Werden, es muss der gesamte

Herstellungsprozess, inktusive dem Transport, und die womögliche spätere Entsorgung des

produktes, respektive dessen Recyctierbarkeit, berücksichtigt werden. Unternehmen, die

faire Löhne und andere soziate Komponenten im Betrieb hochhatten, müssen ktar bevorzugt

werden.
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In Liechtenstein wurden 2O19 Aufträge im Wert von 131" Mio. Franken vergeben, was 2o/o

des BIP ausmacht.l lm gesamteuropäischen Raum liegt diese Quote beit4%o,2 was einem

Wert von über L.9 Bitlionen Euro entspricht. Auch wenn das Volumen in Liechienstein ein

bedeutend geringeres als in der EU hat, kommt den öffenttichen Aufträgen eine bedeutende

wirtschafttiche Funktion zu. Vor attem nehmen das Land und die Gemeinden eine wichtige

Vorbitd- und Lenkungsfunktion ein. Mit dem heute oftmals gebräuchlichsten

Zuschtagskriterium des wirtschafttich günstigsten Angebots werden nachhaltige und soziale

Aspekte in den Hintergrund gestettt, wodurch die UN-Nachhattigkeitsziele systematisch

unterlaufen werden.

Liechtenstein hat sich zur Ktimaneutratität bis ins Jahr 2050 und zu den nachhaltigen

Entwicktungszielen der UNO (SDGs) bekannt. Um diese Ziele zu erreichen, müssen auch

öffentliche Auftragsvergaben auf nachhattigen und soziaten Kriterien beruhen'

Das vordergründige Zietder diversen EU-Richttinien, insbesondere der Richttinie

2A1,4lZ4lEU, war die Schaffung von Kostenwirksamkeit, Transparenz, Gerechtigkeit und

verantwortungsbewusstem Umgang mit öffenttichen Getdern. Diese Ziete berücksichtigen
jedoch nicht die Handtungsnotwendigkeit zur Begegnung der Klimakrise und der immer

grösseren Schere von Arm und Reich in und zwischen den Staaten.

Soziate, ökotogische und innovative Aspekte sotlen bei der öffentlichen Beschaffung eine

stärkere Berücksichtigung finden, dies unter Berücksichtigung der wirtschafttichen Ziele.

Davon können Unternehmen profitieren, die schon heute ihrer ökotogischen und sozialen

Verantwortung nachkommen, indem sie nicht nur beider Produktion, sondern auch bei der

Beschaffung der Rohstoffe und Hatbfabrikate die Nachhattigkeit in den Fokus stelten. Mit

der heutigen fast durchgängig praktizierten Praxis, dass das wirtschafttlch günstigte

Angebot den Zuschtag erhätt, haben Angebote von Unternehmen, die nach nachhaltigen

Zieten hergestettt wurden, fast keine Chance auf den Zuschtag. Langtebigkeit, soziale

Verantwortung und ökologisches Handeln haben ihren Preis bei der Beschaffung. Der Staat

muss daher mit dem ÖnWC klare Vorgaben geben, dass bei der Vergabe von öffentlichen

Aufträgen der Fokus auf nachhattige Ziete getegt wird und somit eine Vorbitdfunktion

einnimmt,

Einige europäische Staaten haben dem Thema der Nachhattigkeit im öffenttichen

Auftragswesen mehr Gewicht gegeben. Dies zeigt ein Bericht des Deutschen Bundestages.3

Seit 2018 gitt auch im österreichischen Bundesvergabegesetz der Grundsatz der

Umweltgerechtigkeit.
Der Europäische Gerichtshof hat bereits mehrfach Entscheide zu Gunsten der

Nachhattigkeit bei öJfenttichen Vergaben gefättt. So zum Beispiet Finnlandsa Entscheid,

Busse aufgrund des Schadstoffaustosses und der Lärmemissionen zu beschaffen. In

Holtand5 bekräftigt der EuGH, dasd die Anwendung von Labets bei der Beschaffung von

Kaffeeautomaten rechtens ist. >Zweifetsohne hat der EuGH mit dieser Rechtsprechung das

Nach haltigkeitskriteriu m i m öff entlichen Beschaff u ngswesen gef örd e rt<.6
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Laut Amt ftir Volkswirtschaft (E-Mail9.2.2022)
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https:77ec.europe.eu/info/sites/rlefault/itles/IIle-tmport/european-semester-thematic-factsheet-public-procurement-de.pdf
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https:/Twww.bundestag.de/resource/blob/587222/e9bbc9a6611ffe53763940495f5aff7b/WD-7-205-18-pdf-data.pdf

4 un"il d., EuGH vorn 17. September 2002 C-sl3/gg Concordiq B.s Finland, slg. 20a2 Go7213.
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Urtell des EuGH vom 10. Mai 2012 C-368110 Kommiasion/Nlederlande.
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Anne Miriam Schneuwly, Förderung der ökologlschen und sozlalen Verantwortuog durch den Bund lm öffentllchen

Beschaffungswesen und ln der Privatwlrtschaft erschienen im SZW 6/2079
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Eine Mögtichkeit, das Verfahren für Auftraggeber bei der Beschaffung die Bewertung von

sozialen und ökotogischen Vorgaben zu vereinfachen, kann die Anwendungvon Labels sein,

wetche die Erfüttung der SGS ats primäres Ziet haben. Auch in Zukunft kann das

wirtschafttich günstigste Angebot den Zuschlag erhalten, sofern der Anbieter und das
produkt die geiorderien Gütezeichen (Labets) aufweisen. Neben dem Preis sotlen aber auch

die Lebenszykluskosten stärkere Beachtu ng fi nden.

Die ökologische Verpf lichtu n$
Die Verpftichtung, die öffenttichen Aufträge verstärkt nach den UN-Nachhattigkeitszieten

auszurichten, kann zu einer innovativeren und effizienteren Wirtschaft führen.

Unternehmen, die an öffenttichen Aufträgen interessiert sind, werden durch die Anwendung

von Nachhaltigkeitszielen bei der Vergabe zunehmend motiviert, eine Transformation

vorzunehmen, um die Anforderungen für öffenttiche Aufträge zu erfütten. Durch eine

Vergabe an nachhattig agierende Unternehmen können Land und Gemeinden eine

Vorbildfunktion einnehmen. Aufgrund der Bevorzugung von nachhattig agierenden

Unternehmen kann der Druck auf die Umwett reduziert werden. Vergabekriterien wie der

Einsatz von erneuerbaren Energien und eine nachhaltige Produktion schützen das Klima

und unterstützen einen nachhaltigeren Umgang mit den Ressourcen unseres Ptaneten.

Die soziale Verpflichtung
Mit der Berücksichtigung von soziaten Kriterien bei der Vergabe von öffenttichen Aufträgen

werden die Rechte der Arbeitnehmer:innen gestärkt, indem Mindesttöhne und faire

Anstetlungsbedingungen eingefordert werden. Die Lohnungteichheit zwischen den

Geschtechtern kann ebenfatts verringert werdbn, wenn gteiche Löhne für gteiche Arbeit ats

Bedingung für die Vergabe eingefordert werden. Dem Fachkräftemangel kann begegnet

werden, indem Vergaben an das Anbieten von Ausbildungsplätzen gebunden sind.

Mit diesem Postulat sott in Erfahrung gebracht werden, wie das öffenttiche Auftragswesen

besonders nachhaltig und sozialausgestaltet werden kann und sich gleichzeitig im Rahmen

der europäischen Vorschriften bewegt. Die öffenttiche Hand hat eine wichtige

Vorbildfunktion und Verantwortung bei der Auftragsvergabe im Sinne von Nachhaltigkeit,

Soziatem und Ökotogie.

Mit der verstärkten Beachtung der Nachhattigkeitsziele bei der öffenttichen Beschaffung

wird ein positiver Effekt beiden Unternehmen zu einer nachhattigeren Produktion und bei

der Rohstoff beschaff u ng gefö rd ert.

Zielerreichung der SDG-Ziele

Ziet Nr. l-: >Keine Armut<< - Ein öffentliches Auftragswesen sollte nicht nur nach dem

Leitsatz >mögtichst günstig< Aufträge vergeben, sondern in einer Gesamtbetrachtung

gemäss den UN-Nachhaltigkeitszielen, wodurch insbesondere die Ausbeutung der

Menschen im gtobalen Süden vermieden wird.
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Ziet Nr. 5: >Geschle'chtergteichheit< - Durch soziale Kriterien muss das öffenttiche

Auftragswesen sicherstetten, dass die Geschtechtergerechtigkeit sowie Chancengteichheit

gewahrt wird und atten gleichen Lohn für gteiche Arbeit garantiert wird.

Ziet Nr. 8: >Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum<< - Das öffenttiche

Auftragswesen darf nicht nur das Hauptkriterium >wirtschafttich Günstigste< kennen. Es

muss sichergestettt werden, dass atle Beteitigten einen fairen Lohn für ihre Arbeit erhalten

Künftiges Wirtschaftswachstum darf nicht auf der Ausbeutun! der natürtichen Ressourcen

basieren, welche die planetaren Grenzen übersteigt

Ziet Nr. 11: >Nachhattige Städte<< - Gemeinden und Land haben eine Vorbitd- und

Lenkungswirkung mit der Vergabe von öffentlichen Aufträgen.

Ziet Nr. i-2: >Nachhattiger Konsum und Produktion<< - Durch die Vorbitdfunktion der

Gemeinden und des Landes bei der Vergabe nach nachhattigen und sozialen Kriterien

werden private ermuntert, ihre Aufträge nach gteichen Gesichtspunkten vozunehmen.

Dadurch steigt die Nachfrage nach nachhattigen Produkten und Dienstleistungen, wodurch

eine Angebotserweiterung vorangetrieben werden soll.

Ziel Nr. 13: >>Massnahmen zum Klimaschutz< - Mit einem nachhaltigen und sozialen

Auftragswesen wird auch die Energieeffizienz und Langtebigkeit berücksichtigt, daq schont

Ressourcen und kommt so dem Klima zugute.

Ziet Nr. 14: >Leben unter Wasser<< - Durch die ständige Betastung unserer Gewässer hat die

Artenvielfatt in den Gewässer abgenommeri. Durch den schonenden Umgang mit

Ressourcen und einem reduziertem Schadstossausstoss werden die Gewässer weniger

belastet.

Ziet Nr. 15: >Leben am Land<< - Indem Aufträge vergeben werden, die tangtebiger sind und

mögtichst aus der Region stammen, wird die Umwett weniger betastet. Dies ist der

Biod iversität zuträgtich.

Vaduz, 5 August 2023

Die Postutatin und Postutanten

Menuela Haldner-Schierscher Georg Kaufmann Patrick Risch
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